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Österreichs Jugend hat beim 
Alkoholkonsum die Nase 
vorn.

LINZ – 516 Jugendliche im Alter von 
15 bis 19 Jahren landeten im Jahr 
2007 in Oberösterreich mit der Dia-
gnose „akuter Alkoholmissbrauch“ im 
Spital. Auf das Jahr 2007 bezieht sich 
auch eine am Donnerstag veröffentli-

chte Europarats-Studie, die bestätigt, 
dass die 15- bis 16-jährigen Österrei-
cher absolute Alkohol-Europameister 
sind. 100.000 Schüler in 35 verschie-
denen Ländern wurden für die Studie 
ein Jahr lang befragt. Sie wird alle vier 
Jahre durchgeführt.

92 Prozent der heimischen Schüler 
gaben an, in den vergangenen zwölf 
Monaten Alkohol getrunken zu haben, 
ganze 56 Prozent waren in der Zeit-
spanne betrunken. Ähnlich sieht es 
auch beim Tabakkonsum aus, wo 45 
Prozent der Kids angaben in den vo-
rangegangenen Tagen Tabak geraucht 
zu haben.

„Viele Jugendliche kommen hierzu-
lande über die Eltern zum Alkohol.“
CHRISTOPH LAGEMANN, LEITER 
INSTITUT FÜR SUCHTPRÄVENTION

Was den akuten Alkoholmissbrauch 
betrifft, so sind Jugendliche im Alter 
von 15 bis 19 Jahren besonders ge-
fährdet. In diesem Alter ist die Pro-
bier- und Experimentierbereitschaft 

höher als in späteren Lebensab-
schnitten. Außerdem sind die Jugend-
lichen im Umgang mit Alkohol noch 
unerfahren und sie vertragen ihn 
auch weniger als alkoholerprobte Er-
wachsene.

„Eine allgemein gültige Lösung, wie 
man Jugendliche dazu bringen könnte, 
weniger zu trinken gibt es nicht. Viele 
Jugendliche kommen hierzulande so-
gar über die Eltern zum Alkohol, die 
keine Gefahr darin sehen, den Halb-
wüchsigen ein Seiderl Bier oder ein 
Glaserl Sekt zu geben“, erklärt Chri-
stoph Lagemann, der Leiter vom In-
stitut für Suchprävention in Linz und 
Mitarbeiter derEuroparat-Studie. Den 
Grund, warum Österreichs Jugend 
Spitzenreiter der Europastudie ist, 
sieht der Suchtexperte in der öster-
reichischen Trinkkultur. Während der 
Alkoholkonsum im nördlichen Europa 
streng reglementiert ist und die Sü-
deuropäer Genusstrinker sind, wird 
bei uns gerne mal einer über den 
Durst getrunken. In einem strengeren 
Jugendschutzgesetz sieht Lagemann 
nicht die Lösung. „Es fehlt bei uns 
einfach an Beratungsstellen. Während 
die Drogenberatung gut aufgestellt 
ist, fehlt es im Bereich des Alkohols“.

Ausbau scheitert an Geld

„Der Ausbau der Beratungsstellen 
scheitert sicher am Geld, dafür ist das 
Budget zu klein“, sagt Soziallandesrat 
Josef Ackerl (SPÖ).

EUROPARATS-STUDIE

92 Prozent  der befragten Schüler in 
Österreich gaben an, in den letzten 
12 Monaten Alkohol getrunken zu 
haben. In den anderen 35 Ländern 
waren es 82 Prozent.

56 Prozent  (gegen 39 Prozent im 
Durchschnitt) waren in der Zeit-
spanne betrunken.
45 Prozent  der österreichischen 
Kids (29 Prozent im Durchschnitt) 
haben geraucht.	

„Brauchen mehr Beratungsstellen“

Ulli Wright

LINZER RUNDSCHAU 
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    HERBSTAUSFLUG AM SONNTAG, 20.09.2009

AUSFLUG INS WALDVIERTEL

Abfahrt um 07:00 Uhr vom Maximarkt-Parkplatz Linz/Bäckermühlweg – Anreise über Pregarten – Königswiesen–  
Arbesbach – Rappottenstein – Kaffee/Frühstückspause - 09:30 Uhr Besichtigung der Burg Rappottenstein inkl. 
Führung – Weiterfahrt nach Groß Gerungs – 11:30 Uhr Besichtigung der Kraftarena – ca. 13:00 Uhr Gelegenheit 
zum Mittagessen – um 14:55 Uhr Fahrt mit der Waldviertler Schmalspurbahn nach Gmünd – um 17:05 Uhr 
weiter mit dem Bus über Weitra nach Bad Großpertholz – ca. 17:45 Uhr Abschlusseinkehr im Fassldorf oder 
Hahnbuamhof – Heimreise über Karlstift – Freistadt nach Linz zurück. Rückankunft bis 21:00 Uhr.

Der Pauschalpreis pro Person beträgt € 36,-- und beinhaltet:

-	 Busfahrt im Reisebus

-	 Burgführung

-	 Führung zu einem „Kraftplatz“

-	 Fahrt mit der Schmalspurbahn

Anmeldungen im Club bei Richard 

Kraftarena Groß Gerungs:  Weltkugel, Wackelstein, Schalenstein

Seit über 100 Jahren pfauchen die Dampfloks auf den Schmalspurbahnen zwischen Gmünd, 
Groß-Gerungs und Litschau.
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Herstellung, Handel und Gebrauch 
alkoholischer Getränke haben in al-
len Epochen der europäischen Ge-
schichte stattgefunden. Mit Wein-
bau zur Römerzeit, Bierbrauerei 
in mittelalterlichen Klöstern oder 
industrieller Schnapsbrennerei in 
der Neuzeit wurde trinkbares pro-
duziert und angeboten, das auf dem 
Markt stets seine Nachfrage fand. 
Überkonsum war dabei schon früher 
keine Seltenheit.
Eine breitere gesellschaftliche Pro-
blemisierung des Alkoholkonsums in 
Form der sogenannten „Alkoholfra-
ge“ setzte jedoch erst mit den ver-
besserten technischen Möglichkeiten 
und dem breiten Angebot landwirt-
schaftlichen erzeugter Rohstoffe im 
19. Jahrhundert ein. Die Nachfra-
ge nach dem beliebten „Stärkungs-
mittel“ stieg besonders in den neu 
entstandenen Industriestädten, wo 
sich der Druck der modernen Le-
bens- und Arbeitsbedingungen spür-
bar machte. Das Trinken von billigem 
Schnaps führte in der Handwerker 
und Arbeiterbevölkerung zu einem 
weit verbreiteten „Elendsalkoholis-
mus“.
In Österreich stand zu Beginn der 
Ersten Republik Die „Alkoholfrage“ 
erstmals im Mittelpunkt des poli-
tischen Interesses; Während sich die 
Christlich-Sozialen als Vertreter der 
Alkoholproduzenten gegen gesetz-
liche Vorschriften wandten und Al-
koholismus als individuelles Problem 
ansahen, setzten sich die Sozialde-
mokraten für staatliche Maßnahmen 
zum Schutz (v.a. der Arbeiterschaft) 
ein und richteten im „Roten Wein“ 
erste stationäre wie ambulante Be-
handlungsangebote.
Erst nach dem Zweiten Weltkrieg 
und im Zuge der zunehmenden wis-
senschaftlichen Erforschung und der 
Umwandlung der „Alkoholfrage“ 
von einer politisch-moralischen in 
eine medizinisch-psychiatrische er-
folgte die Übernahme des Wiener 
Modells in den anderen Bundeslän-

dern. Neben den Angeboten für Al-
koholkranken begann in den 50iger 
und 60iger-Jahren des 20.Jahrhun-
derts auch die Entwicklung der 
alkoholbezogenen Gesetzgebung 
(Strafgesetzbuch, StVo, …) – Jugend-
schutzbestimmungen hatte es, auf 
Initiative von Jugendorganisationen, 
allerdings auch schon in der Zwi-
schenkriegszeit gegeben.
Heute finden sich Regelungen zu 
Alkohol in unzähligen Gesetzen: 
von der Gewerbeordnung über die 
Straßenverkehrsordnung bis hin zu 
den Jugendschutzbestimmungen, die 
derzeit noch in der Kompetenz der 
Bundesländer liegen.

Unmittelbare Wirkung des 
Alkohols

Die folgenden Angaben zu Alkohol-
wirkungen und Promillewerten für 
Erwachsene sind als Anhaltspunkte 
zu betrachten.
0,2 bis 0,5 Promille:
Seh- und Hörvermögen, Aufmerk-
samkeit, Konzentration, Reakti-
onsvermögen, Kritikfähigkeit und 
Urteilsfähigkeit sinken, Risikobereit-
schaft steigt.
0,5 Promille:
Gleichgewichtsstörungen, Enthem-
mung und Selbstüberschätzung neh-
men zu
0,8 Promille:
Blickfeld verengt sich (Tunnelblick), 
Euphorie, zunehmende Enthemmung
1 bis 2 Promille:
Verwirrtheit, Sprechstörungen, Ori-
entierungsstörungen, übersteigerte 
Selbsteinschätzung durch Enthem-
mung und Verlust der Kritikfähigkeit.
2 bis 3 Promille:
Muskelerschlaffung, Gedächtnis und 

Bewusstseinsstörungen, Verwirrt-
heit, Erbrechen.
3 bis 5 Promille: Lähmungsstadium
Bewusstlosigkeit, Gedächtnisverlust, 
schwache Atmung, Unterkühlung, 
Verlust der Reflexe, ab 4 Promille: 
Lähmungen, Koma, unkontrollierte 
Ausscheidungen, Atemstillstand und 
Tod

Risiken und Schäden
	
	 Die Risiken des Alkoholkon-
sums können im körperlichen, psy-
chischen und sozialen Bereich liegen. 
Grundsätzlich ist bei allen alkohol-
bedingten Folgschäden zwischen 
den Folgen für das Individuum und 
den Folgen für die Bevölkerung und 
die Gesellschaft zu unterscheiden.

Körperliche und psychische 
Folgeschäden

Das toxische Potential des Alkohols 
kann fast jedes körperliche Organ 
des menschlichen Körpers schädi-
gen. Mehr als sechzig Krankheiten 
und Behinderungen sind Nachweis-
lich mit Alkoholkonsum verknüpft.

Soziale Folgeschäden und 
Kosten

Beispiele für alkoholbedingte soziale 
Probleme und gesellschaftliche Fol-
gekosten:
Alkoholkonsum ist einer der größ-
ten Risikofaktoren für die gesell-
schaftliche Belastung durch Krank-
heiten entsprechend hoch ist die 
Belastung des Gesundheitssystems.
Viele Verkehrsunfälle mit tödlichem 
Ausgang und viele Gewaltverbre-
chen sind alkoholbedingt, „Fahren 
im angetrunkenen Zustand“ hat 
einen hohen Anteil unter den Ver-
kehrsdelikten.
In Österreich leben nach Schät-
zungen ca. 150.000 Kinder in Fami-
lien mit einem von Alkoholproble-
men betroffenen Elternteil.

Geschichte und Gesetzgebung des Alkohols in Österreich
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Der GEA Club hat jeden Dienstag und Don-
nerstag für Interessierte, Betroffene und Ange-
hörige ab 19.00 geöffnet.

Es besteht dann jederzeit die Möglichkeit  zum 
Gespräch oder zur zwanglosen Information.

Mehr über den Club unter www.geaclub.at.

Kontakt

PsychologinDipl. Psych. Birgit 
Kirchmair-Wenzel  7. Juli 2009  August Urlaub

15. September 2009SoziologeMag. Johann Schauer  15.  September 2009

für Betroffene 

und Angehörige

10. September 2009

  Frauenrunde
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   Vortrag

8. September 2009
Kinesiologie
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Vor ein paar Wochen war es, als ich 
nach Büroschluß noch rasch einige 
Kleinigkeiten einkaufen mußte. 
Ein BILLA-Markt liegt auf meinem 
Heimweg, ich komme daher dort 
öfters hin.
Schon im Marktbereich fielen mir drei 
recht junge Burschen auf, die vor dem 
Regal mit den Spirituosen miteinander 
diskutierten, welcher Wodka nun 
der billigere oder bessere wäre. Sie 
packten zwei Flaschen und zogen 
weiter zur Kassa. Ich kam gerade 
rechtzeitig, um mitzubekommen,  dass 
die Kassiererin nach dem Ausweis der 
Burschen fragte. Keiner hatte einen 

mit (ich vermute schon, aber keiner 
der drei war 18 und das wollten sie 
nicht zugeben). Es half alles Verhandeln 
nichts – von wegen großer Bruder und 
Familienfeier – die Verkäuferin blieb zu 
Recht stur.  Die drei zogen ohne Beute 
ab.
Ich war gerade mit dem Einräumen 
meines Einkaufes beschäftigt als ich sah, 
dass die drei schnurstracks zu einem 
PKW gingen und mit dem Fahrer 
sprachen, den sie ganz offensichtlich 
kannten. Der Fahrer – ebenfalls sehr 
jung, vermutlich gerade mal 18 - 
stieg aus und ging ins Geschäft. Ich 
habe noch eine geraucht, um das 

Ende mitzubekommen. Der junge 
Autofahrer kam bald triumphierend 
und mit stolzgeschwellter Brust mit 
zwei Flaschen Wodka heraus, gab sie 
den drei Früchtchen, kassierte und 
stieg wieder in seinen Wagen. Die drei 
Bubis jubilierten und zogen mit der 
„Beute“ ab.
Ja, lieber junger Autofahrer, kannst 
natürlich mächtig stolz sein darauf und 
bei den drei Kindern hast natürlich 
mächtig Eindruck geschunden, für mich 
bist du – großjährig hin, großjährig her 
– ein unreifer Dummkopf

Hannes

Eine kleine Geschichte über die Dummheit…,

Gemäß OÖ. Jugendschutzgesetz dürfen alkoholische Getränke nur an mindestens 16-jährige 
verkauft werden, Spirituosen aber nur an Personen, die mindestens 18 Jahre alt sind.

          

Fritzchen kommt aus der Sonntagsschule. Als ihn sei-
ne Mutter fragt, was er gelernt habe, erzählt er: „Gott 
ist ein Quirl!“ Die Mutter meint, das könne ja gar nicht 
sein, aber Fritzchen besteht darauf, und man einigt sich 
darauf, dass Fritzchen am kommenden Sonntag noch 
mal fragt. Eine Woche später, als Fritzchen wieder heim-
kommt, fragt die Mutter: „Na, wie ist das nun mit dem 
Quirl?“ 
Fritzchen: „Ja, ja, Du hast ja recht, Gott ist ein Schöpfer - 
aber ich wusste, dass es irgend was aus der Küche ist...“



Salzburger Straße

Siem
ensstraße

A7

A1

Abf. Salzburger-
straße

Neubauzeile

Baintwiese

Grenzweg 2b
GEA CLUB
Innenhof CP

M
ayrhoferstr.

Unsere Adresse: 
Grenzweg 2b, 4030 Linz

Wie komme ich hin?
Mit der Obuslinie 41 bis zur Haltestelle Baintwiese, dann 
ca. 300 m zu Fuß. Die Obusse fahren im ½ Stundentakt, 
Fahrpläne sind im Club ausgehängt.

Mit dem Auto: In der Neubauzeile gegenüber von Hellweg-
Maximarkt bei der Ferngas in die Mayrhoferstraße einbie-
gen, nach ca. 150 m nach rechts in die Baintwiese einbie-
gen, ca. 300 m geradeaus.  

Unser Clubhaus befindet sich im Innenhof der Firma 
C. Peters.

Raiffeisen Vorsorge Zertifikat
Steuerfrei und prämienbegünstigt vorsorgen:
•	 Aufbau einer staatlich geförderten, privaten Pensionsvorsorge
•	 100%ige Kapitalgarantie am Ende der Laufzeit bei Inanspruchnahme der Zusatzpension
•	 Lebenslange steuerfreie Zusatzpension
•	 Attraktive staatliche Prämie
•	 Absicherung Ihrer Familie durch Ablebensschutz
•	 Rentengarantie

Die Mitarbeiter der Raiffeisenbank Kleinmünchen/Linz informieren Sie gerne über  
innovative Anlageprodukte.

RAIFFEISENBANK KLEINMÜNCHEN/LINZ
Kleinmünchen – Ebelsberg - Traundorf - Neue Welt - Neue Heimat
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Magistrat der Landeshauptstadt Linz
Gesundheitsamt

4040 Linz, Neues Rathaus, Eingang Fiedlerstrasse

Österreichische Post AG
Info. Mail Entgelt bezahlt

Ein Ersuchen an den Briefträger!

Falls sich die Adresse geändert hat oder die 
Zeitschrift unzustellbar ist, teilen Sie uns bitte 
hier die richtige Anschrift oder den Grund der 
Unzustellbarkeit mit.

Besten Dank!

Name

_______________________________________

Strasse
_______________________________________

Postleitzahl / Ort
_______________________________________


